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43 Delegierten-Stimmen waren auf der dies-
jährigen BIV-Mitgliederversammlung im NH 
Hotel Weinheim versammelt; diese Stimmen-
zahl spiegelt in Relation jeweils die Mitglie-
derstärke der einzelnen Kälteanlagenbauer-
Innung wider. Davon gibt es 19, verteilt über 
Deutschland, ein Delegierter aus Meck-
lenburg-Vorpommern war leider nicht er-
schienen. Dagegen aber Gerhard Frisch als 
gerade neu gewählter Obermeister der In-
nung für Kälte- und Klimatechnik Münster.

Als weißer Fleck auf der Landkarte 
verbleibt nach wie vor das Saarland, wo 
immer noch keine Innungsgründung zu-
stande kam, bzw. von den dort ansässigen 
Kälte-Klima-Fachbetrieben wohl auch 
nicht gewünscht wird.

Dennoch ziehen auch diese Betriebe 
einen Nutzen aus der Arbeit des BIV, zu-
mal, wenn sie Ausbildungsbetriebe sind: 
Ohne dass diese einen einzigen Euro dafür 
aufbringen, ist das Technisch-Gewerbliche 
Berufsbildungszentrum Kälteanlagenbau-
erhandwerk in Sulzbach mit den beiden 
Fachlehrern Alban Hoffmann und Günter 
Lutz aktiv auf jedem BIV-Lehrertreffen 
vertreten.

sachlicher, überwiegend harmo-
nischer veranstaltungsverlauf
Dies ist auf die besonnene Versammlungs-
leitung durch den stellvertretenden Bun-
desinnungsmeister Frank Heuberger 
(Bayreuth) zurückzuführen, der den er-
krankten Bundesinnungsmeister Walter F. 
Specht zu vertreten hatte, assistiert von 
BIV-Geschäftsführer Klaus Arns und FHI-
Sprecher Thomas Ernst.

Zunächst wurden einige Regularien 
behandelt, zu denen die Genehmigung des 
Protokolls der letzten Mitgliederversamm-
lung am 16. März 2006 in Bramsche zählte. 
Am Rande der Versammlung war hierzu 
Kritik in einer der Pausen aus Mitglieder-
kreisen zu vernehmen. Dergestalt, dass 
man es nicht für richtig befindet, wenn ein 
Versammlungsprotokoll erst 1 Jahr später 
den Veranstaltungsteilnehmern zur Kennt-
nis gebracht wird. Gesetzt den Fall, je-

mand wäre mit der Protokoll-Darstellung 
nicht einverstanden, wie und wann könnte 
dann ein Einspruch und ggf. die notwen-
dige Änderung erfolgen?

Der Bericht des BIV-Vorstands durch 
den Bundesinnungsmeister wurde für das 
zurückliegende Jahr von stv. BIM Frank 
Heuberger vorgetragen, ein wesentlicher 
Behandlungspunkt war hierbei die sich 
verschärfende Dissonanz zwischen VDKF 
und BIV (in dieser Reihenfolge), die sich 
vor allem aus einseitigen Aggressionen 
ableiten lässt und sich in einer Desinfor-
mationskampagne dokumentiert.

Hierzu gab es ein zeitaktuelles Beispiel: 
Eine ordentliche Mitgliederversammlung 
der Kälteanlagenbauerinnung Ostwestfa-
len-Lippe hatte sich am 5. März 2007 in 
Anwesenheit von VDKF-Präsident Christi-
an Scholz mit einem Abstimmungsergebnis 
von 7 „Ja“ zu 1 „Nein“ bei einer Enthaltung 
für die Mitarbeit des BIV in der künftigen 
Messe Chillventa ausgesprochen, eine 
Pressemitteilung des VDKFs am 9. März 
desinformierte unter der Überschrift „Lan-
desinnung fordert Mitarbeit des BIV bei 
der IKK“ über Inhalte des Versammlungs-
verlaufs, was einen geharnischten schrift-
lichen Protest durch Obermeisterin An-
drea Lojewski unter dem Datum 12. März 
2007 auslöste.

Im Weiteren informierte Frank Heuber-
ger im Bericht des Vorstands über den 

BIv-Kälteanlagenbauer beantragt vollmitgliedschaft bei area

BIv-Mitglieder bestätigen  
vorstandsbeschluss pro Beirat Chillventa

Weinheim,�den�15.�März�2007

Auf�der�diesjährigen�BIV-Mitglie-
derversammlung,�die�unter�Schirm-
herrschaft�der�Landesinnung�Ba-
den-Württemberg�stand,�wurden�in�
die�Zukunft�tragende�Fakten�ge-
schaffen,�die�überwiegend�einen�
positiven�Anklang�fanden,�aber�
auch�berufsständische�Schmerzen�
erahnen�ließen,�wenn’s�um�die�Er-
wartungshaltung�zur�neuen�Ausbil-
dungsberufsbezeichnung�geht.

BIV-Mitgliederversammlung�am�15.�März�2007�in�Weinheim,�stellvertretend�für�den�Bundesinnungsmeister�geleitet�durch�Frank�Heuberger�(Bayreuth).��
�3�Delegiertenstimmen�aus�18�von�19�Innungen�waren�vertreten
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gegenwärtigen Stand des Erlasses einer neuen Ausbildungsver-
ordnung durch den Bundeswirtschaftsminister – er allein hat 
hierbei für die Bundesregierung das Sagen –, wobei man auf 
BIV-Seite immer noch davon ausgeht, dass die neue Ausbil-
dungsberufsbezeichnung „Mechatroniker für Kälte- und Klima-
technik“ heißen wird, siehe hierzu auch die Leserinformationen 
in KK 2, Seite 67, und KK 3, Seite 4.

Die Ausführungen von Frank Heuberger, assistiert durch 
BIV-Geschäftsführer Klaus Arns, wurden sodann durch Vorzie-
hen des TOP 9 ergänzt mit erläuternden Ausführungen von 
Holger Spörck, dem Vorsitzenden des Berufsbildungsaus-
schusses, sowie Peter Bachmann, BIV-Vertreter im Sachverstän-
digenausschuss. Inhaltlich gab es bei der Gliederung der neuen 
Ausbildungsverordnung seitens der hierzu herangezogenen 
„beteiligten Kreise“ (staatliche Bildungsvertreter, IG Metall als 
Arbeitnehmervertretung, ZDH als Arbeitgebervertreter) keiner-
lei Dissonanz, alle sind sich darin einig, dass die „Klimatechnik“ 
ein wesentliches Element der Ausbildung zum Kälteanlagenbau-
er darstellen muss!

Als weitere Regularien wurden sodann die Jahresrechnung 
2006 sowie der Sonderhaushalt der Fördergemeinschaft (we-
sentliche Posten hier der finanzielle Ausgleich der BIV-Ge-
schäftsführer- und Assistentengehälter) behandelt, anschlie-
ßend gab’s den Bericht der Rechnungsprüfer, vorgetragen von 
Andrea Lojewski, und schließlich die mehrheitliche Entlastung 
des BIV-Vorstands bei dessen eigener Stimmenenthaltung.

BIV-Vorstand�und�-Geschäftsführung�hoffen�noch�bis�zum�Schluss,�dass�
das�Ausbildungselement�„Klimatechnik“�in�der�Ausbildungsberufsbe-
zeichnung�enthalten�ist.�Mit�einem�Inkrafttreten�wird�per�1.�8.�2007�fest�
gerechnet
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Messesituation, pro und kontra Chillventa

Hier ging’s jetzt richtig zur Sache – und zwar zunächst mit ein-
deutig sachlichen Informationen, vorgetragen von stv. BIM 
Frank Heuberger und FHI-Sprecher Thomas Ernst. Und in An-
wesenheit bzw. Beisein von VDKF-Präsident Christian Scholz 
als Vertreter des den BIV fördernden Gastmitglieds VDKF!

Nachweislich aufgeräumt werden konnte mit der immer 
wieder neu vorgetragenen Unterstellung, „nur“ die Nürnberg-
Messe mache bei Heizungsbauern und Elektroinstallateuren 
verstärkte Besucherwerbung zum Besuch der künftigen Messe 
Chillventa.

Versuchte eingangs noch VDKF-Präsident Scholz die Zahlen-
differenz IKK 2006 Nürnberg zwischen 2 500 bis 5 000 Kältean-
lagenbauern zu rund 30 000 Besuchern mit der Erklärung „viele 
Besucher aus dem Ausland, Planer und Kälteanlagenbauerbe-
treiber“ zu erklären, so musste er sich wie auch andere Nürn-
bergMesse-Chillventa-Kritiker rasch eines Besseren belehren 
lassen: Eine an die Leinwand geworfene Besucherwerbung zur 
IKK 2004 führte dezidiert auch „Fachbetriebe SHK und Elektro“ 
auf. Damit also schon im Ansatz vorbei die immer wieder ge-
äußerte Chillventa-Unterstellung, dass diese Messe gegen die 
Interessen des Kälteanlagenbauerhandwerks von Industrie und 
Handel zu Lasten der IKK installiert wurde.

Hierbei konnte FHI-Sprecher Thomas Ernst, auch Koordina-
tor der Ausstellerinteressen Chillventa, mit seinem Folien-Vor-
trag viele sachliche Hinweise zu den tatsächlichen Verfah-
rensabläufen in Vergangenheit und Gegenwart geben. Das vom 
VDKF nach „Saarbrücken 2006“ ausgeschlagene Vertragsange-
bot der NürnbergMesse an den VDKF hatte folgende wesent-
liche Inhalte:
  Alleiniger IKK-Veranstalter ist/wird die NürnbergMesse.
  IKK-Messestandort ist/bleibt Nürnberg.
  IKK findet nur noch alle 2 Jahre statt.
  Keine weitere IKK in den Zwischenjahren in Deutschland.
  NürnbergMesse beteiligt sich substanziell an der drohenden 

Pönale durch die Deutsche Messe AG Hannover (die vom 
VDKF abgeschlossenen IKK-Messeverträge „Hannover“ sind 
nach wie vor rechtsgültig für 2007 und 2009).

  Übergangsjahr 2008 bedeutet, der bisherige Vertrag wird noch 
einmal gelebt.

  Ab 2010 erhält der VDKF als Markeninhaber IKK 35 % der 
Erlöse aus vermieteter Fläche.

Letzteres hätte real bedeuten können, dass der VDKF bei 34 000 m² 
vermieteter Ausstellerfläche (so war’s 2006 in Nürnberg) à 165 
Euro/m² ab 2010 einen Erlös von 1,9635 Mio. Euro (kann jeder-
mann nachrechnen) zukünftig hätte erzielen können. 

Nunmehr jedoch aus und vorbei! Einige Teilnehmer erhoben 
dennoch trotz der nachvollziehbaren Fakten Vorwürfe gegen 
das BIV-Vorstandsverhalten pro Chillventa zum Nachteil des 
VDKF und der IKK. Hierzu gab es eindringliche und nachhaltige 
Wortbeiträge aus Berlin (Obermeister Hartmut Bartelt) und 
Rheinland-Pfalz (Ehrenobermeister Werner Melzer), obwohl 
sich gerade diese Innung durch ihren jetzigen Obermeister Dirk 
Hüttenbrauck als Unterstützer des BIV-Vorstandsbeschlusses 
erklärte. Gegenteilige Meinung wurde auch durch die Innung 
Hamburg vorgetragen.

Schließlich kam es zur Abstimmung und Genehmigung bzw. 
Ablehnung des BIV-Vorstandsbeschlusses aus August 2006 „Bei-
tritt zum Messebeirat Chillventa“. Es wurde mit verdeckten 
Stimmkarten abgestimmt, das Überraschungsergebnis war dann 
doch sehr eindeutig:
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38 „Ja“-Stimmen und 4 „Nein“-Stim-
men bei 42 (von 43 möglichen) abge-
gebenen Stimmzetteln.

Somit hat sich die BIV-Mitgliederver-
sammlung für eine aktive Mitarbeit im 
Messebeirat Chillventa entschieden und ist 
dem warnenden Aufruf des Vorstands ge-
folgt: „Die Kältemesse Chillventa darf nicht 
stattfinden, ohne dass dort das Kälteanla-
genbauerhandwerk vertreten ist.“ Zuvor 
hatte auch Ehrenobermeister Theo Mack, 
eine der drei Säulen bei der Schaffung des 
Vollhandwerks Kälteanlagenbauer (1978) 
die Delegierten gemahnt, dem BIV-Vorstand 
mit ihrer Zustimmung einen Vertrauensbe-
weis für sein Handeln zu erteilen.

großer vertrauensbeweis für 
BIM specht und den vorstand
Nach Berichten der dem BIV-Vorstand 
kooptierten Fachgruppe Handel und In-
dustrie (FHI) und der BIV Informations-

stelle Technologie stand nun nach Ablauf 
einer 3-jährigen Amtszeit der TOP „Vor-
standsneuwahlen“ auf der Tagesord-
nung. 

Um es hier kurz zu machen: Der Bun-
desinnungsmeister und seine beiden Stell-
vertreter waren in jeweils getrennten 
Wahlgängen mit verdeckten Stimmabga-
ben zu wählen, die beiden weiteren Vor-
standsmitglieder konnten durch „offene“ 
Voten bestimmt werden. Emil Esser, alter 
und neuer Obermeister der Kälteanlagen-
bauer-Innung Nordrhein, leitete routiniert 
die Wahlhandlungen, hier nun die von ihm 
bekannt gegebenen Ergebnisse:
  Als Bundesinnungsmeister wurde in 

Abwesenheit wiedergewählt Walter F. 
Specht; er erhielt 40 „Ja“- und 2 „Nein“-
Stimmen bei einer Stimmenthaltung.

  Zum 1. stellvertretenden Bundes-
innungsmeister wurde Frank Heuberger 
gewählt, er erhielt 42 „Ja“-Stimmen bei 
einer Stimmenthaltung.

  Zum 2. stellvertretenden Bundes-
innungsmeister wurde anstelle des  
vorherigen stv. BIM Rolf Hühren nun 
Heribert Baumeister gewählt. Er  
erhielt ebenfalls 42 „Ja“-Stimmen bei 
einer Stimmenthaltung.

  Zu weiteren Vorstandsmitgliedern wur-
den bei offener Stimmabgabe Wilfried 
Otto (Sachsen) und Ricardo Guevara 
(Hessen) gewählt.

Als Rechnungsprüfer wurden Andrea  
Lojewski und Emil Esser durch die Ver-
sammlung bestätigt.

BIv wird vollmitglied bei area
Einstimmig beschloss die BIV-Mitglieder-
versammlung am 15. März die Vollmit-
gliedschaft in der europäischen Vereini-
gung der Kälte-Klima-Verbände AREA (Air 
Conditioning and Refrigeration European 
Association), mit Sitz in Brüssel, zu bean-
tragen. Bisher wurden die Interessen der 
deutschen Kälte-Klima-Fachbetriebe nur 
durch den VDKF mit nationalem Stimm-
recht wahrgenommen, der BIV wurde 
über den Status „Korrespondierendes Mit-
glied“ informiert.

Diese zeitlich begrenzte Sondermaß-
nahme, die jetzt ohnehin auslaufen würde, 
war in den Jahren zuvor auch so mit dem 
VDKF abgesprochen. In den zurücklie-
genden Monaten haben sich jedoch die 
gemeinsamen Handlungsgepflogenheiten 
teilweise gravierend geändert, so auch 
durch die nationalen und internationalen 
Irritationen im Bereich des Messewesens. 
Dies führte dann u. a. auch zu Erkundungs-
gesprächen zwischen dem BIV und der 
AREA am 14. Februar 2007 hier in Deutsch-
land, Teilnehmer seitens der AREA waren 
deren Präsident Jean Jacquin, Geschäfts-
führer J. H. Hoogkamer und sein Vorgän-
ger R. Berkmans. Ergebnis: Der BIV wurde 
ausdrücklich von Präsident Jacquin aufge-
fordert, die Vollmitgliedschaft bei der 
AREA zu beantragen.

abschließend
Unter TOP 15 wurde schließlich noch eine 
Satzungsänderung zu § 32 „Geschäftsstel-
le“ beschlossen. Die Änderung besagt nun, 
dass der Geschäftsstellensitz nicht mehr 
mit der vollen Adresse, sondern nur mit 
der Ortsbezeichnung „Bonn“ in der Sat-
zung Erwähnung findet. Mit diesem Hin-
weis soll die Berichterstattung über die 
BIV-MV abgeschlossen sein durch   P. W.

Manche�Fakten�stellen�sich�beim�realen�Rückblick�
anders�dar,�als�gegenwärtig�in�der�Öffentlichkeit�
interpretiert.�Was�das�Verhältnis�des�VDKF�zur�
NürnbergMesse�anbelangt,�hierzu�diese�Aussagen

In�der�Sache��
völlig�entgegen-
gesetzte�Wort-
beiträge�gab�es�
von�den�beiden�
Ehrenobermeis-
tern�Theo�Mack�
(l.),�Hessen,�und�
Werner�Melzer�(r.),�
Rheinland-Pfalz�
zu�hören
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nachtrag – aktuell

Mit Datum vom 27. 3. 2007 hat der erkrankte 
Bundesinnungsmeister Walter F. Specht sei-
nen Rücktritt vom Amt des VDKF-Vizepräsi-
denten erklärt. Als Begründung führt er an:
„Nachdem die BIV-Mitgliederversammlung 
am 15. März 2007 beschlossen hat, dass der 
BIV-Vorstand die Interessen des Kälteanla-
genbauerhandwerks im Beirat der künf-
tigen Messe Chillventa wahrzunehmen hat, 
halte ich es daher jetzt nicht mehr für 
vereinbar, wenn der Bundesinnungsmeis-
ter in einer parallelen Funktion auch die 
VDKF-Interessen als dessen Vizepräsident 
bei der Messe Stuttgart zur Durchführung 
der IKK im kommenden Jahr vertritt.“
Anmerkung der Redaktion: Seit Oktober 
2006 erhielt Specht von der VDKF-Ge-
schäftsstelle keinerlei Informationen mehr, 
die sein Amt als VDKF-Vizepräsident betref-
fen; weiterhin auch keine Einladungen zur 
Teilnahme an VDKF-Präsidiums- und Ver-
waltungsratssitzungen, wie es VDKF-Sat-
zung und Geschäftsordnung verfügen. 
Specht ist auch unbekannt, welche satzungs-
bezogenen Beschlüsse hierzu führten.

Der�neu-�und�wiedergewählte�BIV-Vorstand�in�Abwesenheit�von�Bundesinnungsmeister�Walter�F.�
Specht�(v.� l.):�Heribert�Baumeister�(2.�stv.�BIM),�Wilfried�Otto,�Frank�Heuberger�(1.�stv.�BIM),��
Ricardo�Guevara�und�BIV-GF�Klaus�Arns


